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Methodik

Die in dieser Unterlage dargestellten Daten für den deutschen Markt basieren auf einer 

landesweiten, repräsentativen Online-Befragung mit einer Stichprobe von 1.000 

Verbraucher:innen ab 18 Jahren, die nach soziodemografischen Merkmalen wie Alter, 

Geschlecht und Haushaltseinkommen gewichtet wurden. Die Befragung fand Mitte Februar 

2024 statt.
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Die Chancen von KI in der 

Medizin werden deutlich 

stärker gewichtet als die 

Risiken.

Obwohl das Thema KI sehr komplex und für viele 

in der breiten Bevölkerung weitgehend neu ist, 

erkennen mehr als 60 Prozent der Befragten die 

entstehenden Potenziale der KI in der Medizin. 

Die größten Chancen werden vor allem von den 

„Millennials“ (Generation Y) gesehen, aber auch 

ältere Personen sehen durchweg ohne 

Ausnahmen mehr Chancen als Risiken. Dies zeigt 

die breite Akzeptanz der Bevölkerung von KI in 

der Medizin.

Chancen und Risiken von KI in der Medizin

61%

26%

13%

Chance

Risiko

Weiß nicht

Abb. 1 – Frage: „Sehen Sie die Nutzung von künstlicher Intelligenz in der Medizin 
grundsätzlich eher als Chance oder als Risiko?“

Quelle: Repräsentative Deloitte-Befragung unter krankenversicherten Bürgern (N=1.000)
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Der Einsatz von KI ist für 

jeden Zweiten ein relevantes 

Kriterium bei der Wahl des 

Leistungserbringers.

Knapp die Hälfte der Befragten sieht den Einsatz 

von KI sogar als relevantes Kriterium für die 

Wahl der Ärztin/des Arztes, sowohl in die 

positive als auch die negative Richtung. Wenig 

überraschend liegt aufgrund der höheren 

digitalen Affinität der Anteil bei den 

Generationen Y und Z mit mehr als 60 Prozent 

deutlich höher als bei Befragten ab 45 Jahren 

(30‒45%), für die andere Aspekte wie z.B. der 

persönliche Arztkontakt wichtiger sind.

Einsatz von KI als Kriterium in der Wahl des Leistungserbringers

25%21%
Einsatz von KI als Kriterium 

zur Wahl des Leistungserbringers

Kein Kriterium
 zur Wahl des Leistungserbringers

46%

54%

Wechsel zu einem anderen 
Leistungserbringer,
der keine KI einsetzt

Wechsel zu einem anderen
Leistungserbringer,

der KI einsetzt

Abb. 2 – Frage: „Inwiefern beeinflusst der Einsatz von künstlicher Intelligenz Ihre 
Arztwahl?“

Quelle: Repräsentative Deloitte-Befragung unter krankenversicherten Bürgern (N=1.000)
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Fast alle Versicherten 

erkennen konkrete 

Mehrwerte im Einsatz von KI 

in der Medizin.

Versicherte haben hohe Erwartungen an KI in 

der Medizin, v.a. in Bezug auf Behandlungs-

qualität, mehr Zeit im Gespräch mit dem Arzt 

und zur selbstständigen Entscheidungs-

unterstützung. Vor allem die Generationen Y und 

Z sehen mit knapp 95 Prozent große Potenziale. 

Sie erwarten sich v.a. Transparenz und 

Entscheidungsunterstützung, während ältere 

Generationen (X und älter) mit 75 bis 80 Prozent 

geringere Erwartungen haben und v.a. mehr Zeit 

mit dem Arzt möchten.

Mehrwerte im Einsatz von KI in der Medizin

Unterstützung der Ärztin/des Arztes bei
der Auswahl der am besten geeigneten Therapie

Mehr Zeit für Ärztin-/Arzt-Patienten-Gespräche
durch effizientere Abläufe 

aufseiten der Ärztin/des Arztes

Einen möglichst optimalen Therapieverlauf

Bessere Informationsmöglichkeiten und 
Entscheidungsunterstützung 

(z.B. ob ein Arztbesuch angeraten ist)

Sonstige

Keine Erwartungen

50%

47%

45%

39%

1%

14%

86%
der Versicherten

Abb. 3 – Frage: „Welche Erwartungen haben Sie an den Einsatz von künstlicher 
Intelligenz in der Medizin?“ (Mehrfachauswahl möglich)

Quelle: Repräsentative Deloitte-Befragung unter krankenversicherten Bürgern (N=1.000)
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Bedenken beim Einsatz von KI 

in der Medizin bestehen – die 

Mehrwerte und Chancen 

überwiegen jedoch.

Mit den Mehrwerten gehen auch Bedenken 

einher. So dominieren in Zeiten von 

Hackerangriffen und Datenverlusten die 

Cyberrisiken. Die Abwägung zwischen Chancen 

und Risiken (s. Abb. 1) zeigt jedoch: Die aufgrund 

der signifikanten Mehrwerte entstehenden 

Chancen (61%) überwiegen die Bedenken und 

Risiken (26%) mit großem Abstand.

Bedenken zum Einsatz von KI in der Medizin

Cyberrisiken und damit einhergehende 
Datenverluste bei der Ärztin/

dem Arzt/in der Klinik

Intransparente Behandlungsentscheidungen

Keine optimale Behandlung 

Sonstige

Keine Bedenken

43%

36%

35%

2%

18%

82%
der Versicherten

Abb. 4 – Frage: „Welche Bedenken haben Sie, wenn Ihre Ärztin/Ihr Arzt oder 
Gesundheitsdienstleister:in auf künstliche Intelligenz zurückgreifen würde?“ 
(Mehrfachauswahl möglich)

Quelle: Repräsentative Deloitte-Befragung unter krankenversicherten Bürgern (N=1.000)
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9%

51%

29%

11%

Bereits genutzt

Offenheit zur zukünftigen Nutzung

Keine Nutzung und 
keine Offenheit

 zur zukünftigen Nutzung

Weiß nicht

Symptom-Checker sind noch 

eine Nische, allerdings besteht 

große Bereitschaft zur 

Nutzung.

Diese Offenheit zeigt das große Potenzial der 

Symptom-Checker zur Entlastung überfüllter 

Arztpraxen. Symptom-Checker werden mit knapp 

20 Prozent aktuell primär von den technologie-

affinen Generationen Y und Z genutzt. Da diese 

zudem weiterhin eine große Offenheit dafür 

zeigen, könnten Nutzungszahlen1 von 70 bis 85 

Prozent erreicht werden. Für ältere Generationen 

(X und ältere) besteht mit 40 bis 50 Prozent eine 

geringere, aber ebenso signifikante Offenheit und 

somit Steigerungspotenzial.

Nutzung von „Symptom-Checkern“

1 Aggregierter Score aus „bereits genutzt“ und „Offenheit zur zukünftigen Nutzung“.

Abb. 5 – Frage: „Haben Sie bereits Symptom-Checker genutzt oder würden sie 
nutzen?“

Quelle: Repräsentative Deloitte-Befragung unter krankenversicherten Bürgern (N=1.000)
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Versicherte zeigen sich 

prinzipiell offen für die 

Verwendung von KI entlang 

des gesamten 

Behandlungspfads.

Es bestehen zwischen den einzelnen Phasen des 

Behandlungspfads nur geringfügige Unter-

schiede in der Offenheit von Versicherten zur 

Verwendung von KI. Diagnose und Verlaufs-

kontrolle haben aktuell schon eine hohe 

Akzeptanz, während Versicherte für den Eingriff 

in die Behandlung vergleichsweise (noch) eher 

den persönlichen Arztkontakt schätzen.

Präferenzen zum Einsatz von KI über die Phasen der Behandlung

41%

59%

Diagnose
Inkl. Labor- und bildgebender

Diagnostik, z.B. Ultraschall, 
MRTs, CT-Scans

49%

51%

Behandlung
Identifikation der am

besten geeigneten 
Therapiemöglichkeiten

wie z.B. Arzneimittel, Heil- und 
Hilfsmittel oder ambulante 

oder stationäre Eingriffe

36%

64%

Verlaufskontrolle
Kontrolltermine oder Anpassung 

der laufenden Therapie

„Sehr wohl“ oder „wohl“ „Weniger wohl“ oder „gar nicht wohl“

Abb. 6 – Frage: „Wie wohl würden Sie sich fühlen, wenn Ihr/e behandelnde/r 
Ärztin/Arzt in folgenden Situationen auf künstliche Intelligenz zurückgreifen würde?“

Quelle: Repräsentative Deloitte-Befragung unter krankenversicherten Bürgern (N=1.000)
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Sprechen Sie uns gerne auf unsere Befragung an.

Ansprechpartner:innen zur Versichertenbefragung „KI in der Medizin“

Michael Dohrmann

Partner

Industry Lead Life 

Sciences & Health Care

Tel: +49 89 29036 7638

mdohrmann@deloitte.de

Ibo Teuber

Partner

Sector Lead 

Health Care

Tel: +49 89 29036 7839

iteuber@deloitte.de

Susanne Uhlmann

Partnerin

Sector Lead 

Life Sciences

Tel: +49 511 3023 3194

suhlmann@deloitte.de

Dr. Frank Bressau

Senior Manager

Industry Insights Life 

Sciences & Health Care 

Tel: +49 89 29036 8398

fbressau@deloitte.de

Dr. Tobias Langenberg

Manager

Industry Insights Life 

Sciences & Health Care 

Tel: +49 211 8772 4614

tlangenberg@deloitte.de
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